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Wien, den 5 April. 
Dienstags den tsicn dieses Frühe traten 

Oe. Malestat der Kaiser Dero Reist von hier 
über München und Straßburg nach Paris 
an, um bey dem Konigl.Fran^ösWen Hofe 
einen Besuch abzustatten. 

" n der Nacht vom zoten auf den ziten 
Marz, starb Mershalder der Wohlehrwür¬ 
dige Exjesuit, Herr Abt Ignaz Kampmiller, 
der Gottesgelahrtheit Doctor, gewesener 
Beichtvater Ihrer Kals. Konigl. Apost Ma-
?esiäl, auä) Wmostnpsiegerund Apossol. Ge-
yeral-Vicarius über die Kais. Konigl.Kriegs-
heere, in dem Cojlcgio der WW. EE. PP. 
Barnabitm, woselbst er seit der Aufhebung 
des Jesuitenordens stille noch übrigenLcbens-
tage zubrachte, im ^6ten Jahre seines Prik-' 
sterlhums, uild 84ten stilles Alters. Sein 
Leichnam wurde auf Kaiser!. Kosten mit 
prachtigen Aufwände zur Erde bestattet; zu 
selncm gerechten Lobe sey es, um uicht weit-
schweisigzureden, genug gesagt, daß er durch 
sein wlN'diges Betragen die Gunst unsrer A!-
lergnadl'gsten Monarchin zu erwerben, und 
bty allen Gelegenheittn der Kirche sowohl als 

dem Staate ersprießliche Dienste zu leisten 
gewußt habe. 

Stuttgardt, den 24 März. 
Verwichenen Donnerstag nach der Tafel 

verabschiedeten sich des seit einigen Tagen an.-
westnden Prinzen EugenHochfürstl. Durchs 
(dritter Sohn Gr. Hochfürstl. Durchl. des 
Prinzen Friedrichs von Mompelgard) von 
Sr . Herzogl.Durckl. und setzten Ihre Reise 
über Caßel weiter nach Berlin fort. Vor der 
Abreise beschenkten Se. Herzogt. Durchl. die¬ 
sen Ihren Neffen mit zwey Reitpferden nebst 
reicher Equipage, ein ebenfalls gesatteltes 
Klepperpferd und einen Reiftwagen. 

Kitzingen, den 25 März. 
Heute ist der Landgraf von HessmCassel 

aLhier angekommen, und hat nach emqe-
nommenem Mittagsmahl in dem Gasthofe 
zum goldenen Adler seine Reise über Würz-
bürg fortgesetzt. 

Würzburg, den 14 März. 
Auszug einesOchreldens von înemAnspachî  

schen Ofsicieraufdem Mayn. 
Denkten kamen die hochfurstl.Anspachische 

Truppen am ttftr bey Ochstnfurth an, wo sie 



Ohne die mindeste Bewegung zu machen, sin-
^eschifft wurden ; derengeRaum ln denSchif« 
fen, bewog den Brigadier, Herrn Obersten 
vonEl)b^den lOten etwas anjllhalten, um den 
Soldaten mehrere Gemächllchkclt zu ver'Maf-
feu. Er ließ daher abkochen und befehlen, 
daß hernach alles marschfertig seyn sollte. Da 
aber die Schtffleute vorher kelne Ordre erhal¬ 
ten, so war tue Zeit zu kurz, dem Uebel abzu¬ 
helfen, und die Soldaten gemächlicher einzu-
quartircn. St? schickten sich, dem ungeachtet, 
in ihr Schicksal, und wünschten nichts, als 
weiter an den Ort ihrer Bestimmung, das ist, 
nach Würzdurg zu kommen. Dir lange Weile, 
so sie hatten bewegte siezumTlinken, und da 
sie berauscht, fiengen einige Grenadier vom 
Voithischen (Bayreuthischen) Regiment an, 
Klagen zu fähren. Kurz der Geist desA^f-
standes Mich sich bei einigen von diesem Re¬ 
giment cin, so wie sich darauf verschiedene 
von dem Eybischen(Auspachischen)Regiment 
dazu schlugen, gemeine Sache m:r ihnen zu 
machen; daun schrien erstere meistens einluü-
thtg, daß sie zuLaude, undnichtzuWasscrzu 
dienen geschworen. Nun fiengin einige an, 
die Schiffe, und ihre Fahnen zu verlassen, ruf¬ 
ten den Kameradenzu, ihnen zu folgen, und 
nahmen ihren Marsch seitwärts Ochsenfurth 
über das Gebirge. Die Herren Officiers 
wandten alle Kräfte an, die Leute nut guten 
Worten wieder zurück zu bringen, es war aber 
alles Bitten umsonst, und verschiedene waren 
schon über die Weinberge hinauf. Wie nun 
die Jäger die Gegenden besttzt hielten, und 
sahen, daß die gütlichenErmahnungen frucht¬ 
los waren, so schosscn sie ewige Destrteurs 
über den Haufen, und die von Erckknische 
Grenadierkompaquie des von Eyblschcn Re¬ 
giments setzte sich in Mars h, dic Weyneidigm 
durch freundschaftliches Zurren wieder zu¬ 
rückzubringen ; es wurde aber im selben Au¬ 
genblicke der Alifruhr-allaemem, und der Gre^ 
nadierhauptmcml! von Erckert, Lieutenant 
von Schoeufttd, von Adolsheim, und Ku-
blau l wozu sich der Füstlterltcutenant von 
Reizenstrin, freywillig mit dem Degen iu der 
Faust bey den Grenad ers mit anschloß) wur¬ 
de,, daher kommandirt, der Unordnung ein 
Ende ju machen, woraufsie mit besagter Gle-

nadicrkompagnie gegen tas noch in Unruhe 
gcwesie revoltirende Voithische Regiment 
avaucirten, und zum Charglren fertig machen 
ließen : Diese unvermuchete Attaque brachte 
sogleich die unruhigen Köpfe wieder in einige 
Ordnung, so, daß sie aus ihrer Zerstreuung 
wunderbar sich wieder in ihre Kompagnie setz¬ 
ten, und Friede zu machen schienen. Die 
Grenadiers vom Eybischen Regiment setzten 
den Hahn in dieRuhe, und nahmen das Ge¬ 
wehr aufdie Schulter, giengen zufrieden nach 
ihren Posten zurücke, froh, das sie ihre Hände 
nicht in demBlute ihrerKammeraden wasthen 
durften. Aus verschiedenen Bewegnrsachen 

Anfang machen, 
indieSchiffezutreten, woraufrcsolvirtwur¬ 
de, vom Ufer bey Ocdstnfurth zurück nach Uf-
feuheun zu marschiren. Eben diese Grena¬ 
diers vom Eybischen Regiment gaben aber 
neuerdings Proben ihrer Rcchtschaffenheit 
undTapferkcn, und vel sichertcn den Briga¬ 
dier, er luöchte wieder einschiffen lassen, sie 
wolirrn zcigen, daß sie bey allen Gelcgcuheî  
ten die Befehle ihres gnädigsienFin siens aus¬ 
richten würden. Die«geschah, undEerenis-
simus kamen des andern Morgens um i Uhr 
bey dcm Korps an, bey dessen Erblicknnq der 
rechtschaffne Soldat für Freuden Thränen 
vergoß, ein lautesVivat rufte,und denMarsch 
in der Stille und Ordnung antrat. 

Türkische Gränze, den 26 Februar. 
I n dem Ottomannischen Reiche ist alles in 

kriegerischer Bewegung, und bestandig ziehen 
Truppen nach der Seite von Adrianopel. 

Niederere, den ) i März. 
I m 2^stcn Stücke des Bonner äuIiaZ-Kluu 

lifstt man eine Nachrickt, die daselbst für voll¬ 
kommen zuverläßig ausgegeben wird, daß 
gegen das Ende des vorigen Jahres ein gewis¬ 
ser Baron von M, im Ham övrischen eine völ¬ 
lig unbekannte Ureutelm des großen schwedi> 
schen Monarchen, Gustav Adolph, aufgefun¬ 
den habe; nehmlich eine Gräfin, Helene Po-
lixenevonVasabllg, Enfi'!il;desWraftnvon 
Vasaberg, natällichen Sohns des Königs 
Gustav Adolph, welche in einem Alter von 
ein und achtzig Jahren, blind,<chwachllch und 
in den cletldjien Umständen, in einer elenden 
Hütte ihre Tage zubrachte. Der besagte Ba-



eyn von M . / welcher sie dyrch einen Zllfall 
antraf, nahm sich ihrer an, verschaffte ihr 
eine bessere Wohnung und Bequemlichkeit, 
und gab Er. schwedischen Majestät von dem 
Vorfall? Nachricht. Wir wollen das Schrei¬ 
ben des Barons, weil uns heute der Raum 
fehlt, im künstigen Blatte nachholen, und nur 
heute die Antwort Sr . Schwedischen Maje¬ 
stät mittheilen: 

Eigenhändige Antwort des Königs. 
„Herr Baron von M . Ich bin über I h r 

Schreiben äusserst erstaunt, und gerührt. 
Ich wußte es nicht, dciß eine Descendentin des. 
großen Gustavs kMine^ und noch weniger, 
daß sie sich m den kläglichen Umstanden befän¬ 
de, worin Sie dirse'beangettoff n haben. I h r 
Betragen in Ansthung derselben ist so edel und 
lobenswnrdia, daß es mir an Ausdrücken 
fehlt, um Ihnen meine Achtung zu erkennen 
zu geben. Ich weiß nicht ob Ihre Handlung 
Ihrem Herzen, oder dem großen Prinzen 
mehr Ehre macht, dessen Enkelin Sie aufge¬ 
funden haben. Ich ersuche Sie, Einliegen¬ 
des gehörigen Orts zu übergeben. Ich 
wünschte, Gelegenheit finden zu können, Ih¬ 
nen meine Erkenntlichkeit für das, was Sie 
für dieselbe gethan haben, zu bezeugen. Mel¬ 
den Sie mir, ob ich Ihnen worin dieuen kann, 
und ich werde es mtt unendlichen Vergnügen 
thun. Uebrigens bitte ich Gott, daßerSie 
in seinen heiligen Schutznehme, und bin I h r 
assectionirter Gustav." 

N . S . M beykommenden Briefe an die 
Gräfin ist ein Wechsel. Ich melde Ihnen dies, 
falls etwa die, welche sie um sich hat, Miß¬ 
brauch davon machen konnten." -

Der erwähnte Wechfelbricf war von 500 
Dukaten. Das Schreiben des Königs an die 
Graftn von Wasaderg lautet wie folget: 

Meine Cousine, 
„Wenn Sie den ganzen Umfang meiner 

Hochachtung und Verehrung des Angeden¬ 
kens des großen Gustavs einsehen könnten, so 
wurden sie sich leicht vorstellen, wie sehr ich 
durch den Zustand, in welchen Sie die Schi¬ 
ckung verscht hat, gerührt bin. Ich werde 
es stets bedauren, daß ich davon erst so spät 
Nachricht erhalten babe; allein ich wurde 
untröstlich seyn, wenn sie einen Augenblick 

an dem zärtlichen Antheil zweifeln könnte», 
den ich an dem, was sie angeht, nehme und 
stets nehmen werde. 

Wenn I h r hohps Aller Ihnen verstattete, 
nach Schweden zu kommen und Ihre Tage 
hier zu endigen, so wollte ich Ihnen hier Auft 
enthalt und Unterstützung verschaffen, würdtg 
Ihrer Geburt und des letzten Zweigs von ei¬ 
nem Hause, von welchem Schweden so viele 
Wohlthaten genossen hat. Nehmen Sie in¬ 
zwischen, ich bitte Sie, dies geringe Zeichen 
meiner Freundschaft an. Es soll Ihnen jähr¬ 
lich wiederholt werden, und Sie belieben mir 
zu melden, an welchem Orte Sie solchen em¬ 
pfangenwollen. Haben sie noch andre Wüns 
sche, so :itte ich Sie, mir solches zu melden, 
und wenn es in meiner Macht steht, zu erfül¬ 
len, so soll meine eifrige Bemühung Sie von 
der vorzüglichen Zuneigung überzeugen, wo¬ 
mit ich bin, meine Cousine, I h r sehr 
affectionil ter. Gustav." 
" Stockholm, den2l Jan. 1777. 

Paris, den 24 März. 
Von Lissabon vernimmt man, daß daselbst 

bey Hofe sehr viel Bewegung ist, und daß man 
auf den Marquis von Pombal ein wachsames 
Auge hat. Er soll sogar einige Tage vor des 
Königs Tode verschiedenen Corps Truppen 
Ordre zugesandt haben, sich eiligst nach Lissa¬ 
bon zu begeben. Es soN wenig gefehlt haben, 
so wäre noch am Tage vor des Königs Tode 
eine wichtige Veränderung vorgegangen, 
welche aber durch den Tod des Königs verhin¬ 
dert worden. Der aus der Gefangenschaft 
entlassene Erzbischof von Coimbra war mit 
den Kleidern, die er im Gefängniß getragen, 
und nnt einem langen Barte bei Hofe erschie¬ 
nen, und dieser Aufzug habe große Bewegung 
gegen den Minister, unter dessen Verwaltung 
man )km ins Gefängniß geschickt hatte, 
verursachet. 

Von Madrid meldet man, es sey daselbst 
bey Nacht eine Mannsperson durchs Fenster 
in des Königs Zmuner gestiegen, den man 
weder erkennen, noch sich seiner habe bewache 
trgen können, und seit her Feit sey i in Gerücht 
von einem Anschlage auf des Königs Leben 
entstanden, welches aber keinen Glauben ver-



diene, daß 
es nurem Died gewesen sey. 

Die Zahl der Truppen die unsre Regierung 
nach Bretagne defilieren laßl, wird aus zc)ooO 
Mann berechnet. 

.pcrr Cafourt de Vlllers, Schatzmeister 
deo königllchcn Haufts ist vor einige: Tagen 
ln Verhaft gcnonnuen und nachdcrBastllle, 
seine Frau aber nach dcm Schlosse Vtncennes 
gebracht worden. Man behauptet, sie hat. 
5cn heimlich und ohne VolImachtaufdcrKö> 
niain Namen Geldcr aufgenommen. 

'Die Menge der Ansrclsser, besonders von 
tcn Pontonicren, hat den Grafen von St< 
Germain genöthigt, c:n Kriegsgericht zu er¬ 
nennen, um sie nach dcr neuen Verordnung 
richten zu lassen. Man fürchtet aber, dic 
<̂ ache werde dadurch nicht besser werden. — 
Besagtes Pon:oniercorps isi mitnoch2Co^ 
panien vermehrt worden. 

Aus München schreibt man, daß daselbst 
am 26ren Febr. ein franzosischer Comödiant, 
Namens Peter Fierville, in seinem io/ten 
Jahre gestorben ist. Er erinnert sich, in sei¬ 
ner Klndhelc dcu Molierc gcsthen zu haben. 
Er yatte Comödien ror Carl oem 2len, König 

ilt Engelland, und vor der Königin in Schwe¬ 
den, Christilla, gespielt. I m Jahre 17^,. 
wurde er unter die Zahl der König!. Comö^ 
diantcn allhier aufgenommen, bcy welchen 
er bis 1741 geblieben war. 

Breslau, den 8 April. 
Am Sonntage, als den 6ten dieses, hat 

man allhier das entzückende Vergnügen, den 
Hcrrn Besozzi, als den einzigen Mcister m 
seiner Art, auf der Hoboa zu hören, genossen; 
obwohl, vielleicht wegen der lurz vorhero ge> 
sc!)ehenen Anzeige, vielleicht aber auch nicht, 
sich nur eine, kleine Anzahl voll Zuhörern dies 
Glück verschaff hat. Ein jeder mußte qe-
siehcn, daß die Art, mit welcher Herr Be¬ 
sozzi sein Instrument behandelt, sein sanfter 
und reiner Ton, sein AuM'uckund die angst-
n̂ackende Lange seines Athems, alls Erwärm 

tung übertraf, und daß man ausser Stande 
den Zauberer der Kunst zu beschreiben. Wie 
viel haben wir verlohnen, da ein so aussir-
ordentllchcr Mann, lcssen liebenswürdiger 
Character uns überdies so gefesselt hatte., 
schon am Tage daraufnns verlassen, um seine 
Reise nach Turin fortzusetzen. 

I n der privileginen Schlesischcn Zeitungs^Expedition, Wilhelm Gottlid Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Deklamationen über einige Maurer.Pstichten, nebst einer Kantate auf die hohe IohanniK 
feyer, von dem Bruder Redner, 8- Kopenhagen, 776 7 sgr. 

Geographie im Kleinen, in deutsche Verse gebrachl, von I . G. Bayer, zweyten Prediger in 
Bolkenhayn m Schlesien, 8 Breslau, 777 4 sgr. 

Lcllers, O . I . F. Anekdoten für Prediger und Priester, zur Unterhaltung, iter Band, gr8, 
Leipzig, 777 i2sgr. 

C. Cornelius TacitusWercke, aus dem Lateinischen überftgt, und mit denn öthigsicn Anmer¬ 
kungen begleitet, ̂ ler und 6ter3beil,gr 8. Halle, 777 2Zsgr. 

Gründe über die ^e^u^ttrauon der Herrschaft Gehmen, 4. Berlin, 776 5 sgr. 
Unwiedersprechlichcr Beweist, daß das Duelliren eine ehrlose und albere Handlung sei, s, 

777 3 sgr. 
I< A. Kersting, Patriotischer Unterricht vor den Lanbmann, wie man derjetzograß?rendm 

Viehseuche mit Nutzen vorbeugen könne, 8. Rinteln,'776 ^sgr. 
Nachdcni 5ic Königl. Glogauschc Krieges-und Oo^ 

mit ^el ln in^^nirät is 2. <iu r̂. pachtlos werdende der Stadt Glogau gehörige und diesseits 
zur anderweitett Ver¬ 

pachtung auf6. Jahr, und zwar von "lrinkatiä 3777. bis dahin 178)4 durch öffentliche Lici-
r<ltI()n vor obgkdachterKöt.igl.:c.Cammer auszuchun und hierzu zum l^cnationZ-iermmo 
der22te April 0. 2. festgesetzet und anberaume: worden; Als wird solches allen und jeden 
Pachtlustlgen und wem sonst daran gelegen hierdurch bekannt gemacht; und gleichwie das 



letztere Pacht-Quanwm von benanntem Vorwerk, zu Folge dts diesfattigen n^uen Änscklaas 
in 4^4 Rthlr. Z Ggr. 6 d'. an reinem zur hiesigen Cämmerey-^lle fiieffenden Gelde derraqt ̂  
So dienet auch fernerzu eines jeden Pacht-Liedhabers Nachricht, daß i . keiner zur I.jcjc2N()?l 
ackniccil-^ werden wird, der nicht ein bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorgefundene^ 
auch ein erfahrner, vermögender und mithin (^uuon^sichiger guter Landwirth ist. 2. Müs¬ 
sen auch diejenigen, welche zu ücmren gedenken, und nicht mit ansehnlichen Î uQ(ii> angesessen 
sind, sich vor dem "l^lmno IHK^iom'; bey der König!, ic. Cmnmer schriftlich ausweisen, 

auf eine acc^tabie Alt zu 
z)5^ttiren vermeynen. ?. Sollen die^oiiclition^, unter welchen hiernächstdie ^chuäican^n 
erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie die Paä^Anschläge, wenn es verlangt 
vi ird, vor der l^ckimon zur Einsicht uud Ueberlegung vorgelegt werden; in welcher Absicht 
biePacht.Liebhaber sich bey öer Königl. :c. Cammer melden, und darum Ansuchung thun 
können. 4. Hatein jeder ̂ urionz-fahiger und bekannter guter Wirth in vorgedachten 7 ' ^ 
nnnO vor hiesiger Königl. u. Calumer sich zu melden und sein Geboth, jedoch in Person zu 
thun, und soll fodenn dem ^ !u3 l i c^ auf höhere ^pprod^ 
tittn a^juäicirer werden. Dainit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger sich von den Umstän¬ 
den mehrqedachtenGlogaul. Stadt-Vorwerks selbst m repr^lenri und desselben Koalieren 
und Ertragen genau und gehörig inlormü-en könne; so stehet einem Jeden frey, solches, so wie 
dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen, ^^n^um Glogau, den 21 ten Januar 1777, 

Königl. PreußischeNiogausthe Kc^gls- und liomRm^-Cammer^ 
Es^bVn"W7K?nigl. MaMäc von"P.e:chott,' Unser allergnädigster Herr. den "der 

Embder Herings^Ftscherey vorhin verliehenen Prwativen Dcdk in Berlin, Magdeburg unö 
dasigen Nbgegcnden bis zum i sien December jeden Jahres zu verlangern in höchsten Gnaden 
bewAiget, und zwar zur ferneren Ausbreitung der mmmehro auf tnancherlep Weise begün¬ 
stigten Amrepriie; Da nun diese Landesväterlichc Gesinnung mit dem allerunterthänigsten 
Dank zu erkennen, der wesentliche Vortheil der Compagnie auch durch Vermehrung der 
Buysen hauptsächlich mit befördert wird, d?r Direclion oblieget, das ihrige Pfltchtmäßnz bey¬ 
zutragen, so werden durch derselben Veranstaltung würklich wiederum zwey neue Buysen 
gebauet und ausgerüstet, um dieses Jahr noch mtt den andern 14. aufden Fang zu gehen. 
Zu Anschaffung des erforderlichen Î onä^ ist bey gedachter Oire^ion beschloßen i^o neue 
^5tK'ii a 22O zu begeben.. Diefts wird vornehmlich dm Interessenten und dann auch ans 
deren Liebhaben die sich noch zu intereßiren gedenken, Hierdur6) bekannt gemacht, milder 
Erklärung, daß diese dic sich vor dem isicnIunii a.c. bey der QircKion Embden, Herren 
Persent äc Dörner in Hamburg, Herren Etovesand äc Picschel in Magdeburg, Herrn 
August Wilhelm Borger in Berlin, Herrn Georg Friedrich Friesner in Stettin, und 
Herren Rüinvisch Kinkel ^ O^m^Zmc in Königsberg, erst meldende äuKlcMenrcn zu-
gethcilt werden^ und selbige von nun an mit den übrigen gleich geachtet, mithin an der diess 

Embden den 1 o März 1777. 
Die viseÄor?5 Benoit. Maurenbre^chet« 

Nachdem bey der hiesigen Kölugl Oberamlsregierung 26 inttunncl^ desFriedrtch Hein^ 
rich Frcyherrnvon Bibra und Modlau aufModlau die Verlaßenschaft der verstorbenen He¬ 
lena CatharinaverwittweteFreytn von Losigebohrnen Freyln von Bibra und Modlau auf 
GiesmatU'.sdorf, insbesondere aber das zu dieser Vcrlo ssenschaft gehörige Guth Glesmanns-
dorfgericktlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und Ans 
spluch m haben vermeynen, percinwrie unter Androhung, baß mit Befriedigung der sich 
meldenden Gläubiger/insoweit die Verlassenschaft zureicht, nach Ordnung^ eröfnenden 
Prioritäts^Scntentz werde verfahren, in Ansehung aller mehr privilegirten siärckern und 
beßern Ansprück̂ e der ausbleibenden Gläubiger aber, so wenig die Erben als die befriedigten 
(.^öitoreL einiger liexrell-oder Vinäicarions^Klag^ ausgesetzt seyn, mit ihren Ansprüche 



EN das^tthGiesmannsdorsaber. die nicht erschienenen Oeclkorn; ganzlich abgewiesen wer^ 
denwlklt, cirnotuud bcfthligcr, in . l'm letzten i «^mino den 28ten April c. a. auf dem Ober-
amlehicsclbsivoneinet-zudcmC^dentcdcrg^cyenComlnistion persönlich oder durch hierzu 
gehörig BcvollmächtiqleNack^l'.itta^H U'u2Nbrznerscheinen^undiftre vermeintliche Reä)te 
Ulld Ansprüche aä pioto^olwin gehörig anzumelden, und zu juttiticiren«. Breßlaü den 
27ten Januar 1777. 
^ König!. Preußische Brcslauschc Oberanttsl egierung. 

Vor Einer zum Hauptmann v ^m^czgschen I iqni^^^onz-Verfahren^angeordneter 
Königlicher Oberanttsregienlligs Con^l^siion aNhi." z;; ̂ restiau werden allr und jede, wel¬ 
che an des vcrsto! bcnmHauptmannes w- yland CarlWil .cl! < ^ol/ kcinbela bey demHochlöbl. 
vonTancnylcnschenR<gi!llcntc dinte'lcs"" > l "mische Vermluen cx ^uocun^uc capire 
einigerechtSssnlcigoA'lsvrüchezuhabe'i <̂" ).; - ̂ '! 7. a- ^ bunirn y Wccl'M^ und zwar aä 
'lernnnum^erennol'jumdett lb Iun i l l>ku.̂  'i>.h:es, ^ uchnntiags nm z Uhr an gewöhne 
licher OderaMtostclle^ci liquicî Qclum er !ttlis'c^n.^ pl-^^'^^iub^oena prXcluH et per^e« 
tuililemii hierdurch convocirerurd v05gc!^drn. Grqebel^Bre^lau den 2April 1777. 

Königl. Preußische Breßlansche Oheramfsreaikrunss. 
Die Königl. Vreßlausche Oberam^srestu rung allhler verordnet hiermit an alle und 

jede, welche dem am z Nov. i776.allhicr vl'rsiolbcn<'n Hauptm,nin wanland Carl Wilhelm 
v. Lemberg bey dem Hochlöbl. v. TanentzienscheuReatmente etwas z" bezahlen̂  oderan Geld^ 
Effecten und Kostbarkeiten zu liefern schuldig sind oder etwas das demselben gehöret/ Pfand¬ 
weise, ober als ein llepoluuin, oder sonst in Händen haben, solches binnen 62W und 4Wochen, 
besonders aber den 6 May, 2. c. bey der hiesigen Königl Ol eramtsregieruna anzuzeigen, und 
ohne deren Vorbewnst davon nichts verabfolgen zu laßen, oder zu gewärtigen, daß sie den¬ 
noch imEntdeckungsfallc nicht nur alles unentgeltich herausgeben,sondern auch ihres daran 
habenden Rechts lecunäuin ̂ oäl'c. ̂ neäric. für verlustig erklaret, und noch über dieses nach 
Befinden bestrafet werden sollen. Vreßlau den 2 April 1777. 

Königl. Preußische Breßlauische Oberamtsregierung. ^ 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Fürstenchume Brieg und 

dessen Creußburgischen Creiße qeleqene dem Adam Heinrich v. Eternberg zugehörige Antheil 
GnthGottersdolffwclches nach Abzug der darauf lastenden Lasten, den jahrlichen Ertrag 
deßclben mit6p!'9^enc d'. gewürdiget wor¬ 
den V0M6Iatt. I777.au, binnen9Monathes und zwar m lermino ulrimo et peremwrio 
den6Octoberdes 177/stcnJahres bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Oberamtsregierung 
öffentlich wird fubl^^'rcr mid ftil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 
welche besagtes Antheil Guth Gottersdorfzu besitzen Fähigkeit und Mittel haben hierdurch' 
cm>6rundvorgeladen,ittsc^ !777ten 
Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Comnnstion an gewöhnlicher Ober-
aintsstelle, in Person, oder durch gemmgiam bevollmachnqle und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Gcboth zu thun, und hierauf zu gewartigen, daß oberwahntes Guth dem 
Meisibiethenden wird zilgefthlagen werden. Preßlau den 6 December 1776. 

"Königl. Preuß. Breßl. Oberamtsregiernng. ^ ^^ 
Breslau wird auf Instantz des Bür¬ 

gerlichen Echulnamer zu Creutzb'n'g Johann Daniel Sartorius sein böslich von ihm ent̂  
wichenesEheweib Namens Anna Susanna gebohrne Neugebauerin hierdurch ciril^r und 
vorgeladen,2clawbinnen i2Wochen,nem!ich den2May,den zc) May und jn^crmmo u>> 
timo et peremrorj()den27Iunii dieses 1777^« Jahres, zu gewöhnlicher Seßionszeit sich in 
Person zu gesiellen, daselbst von ihrer Enttveichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit 
dem Kläger rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band 



bet Ehe zwischen ihm und ^ 
zu verheyrathen vergönnet werden., Wornach sich diestlbe also zu achten hat. Breslau 
den 14 März 1777. ^ ^ ^, . ^ ^ , 

Königs. Pl eufi. Breßlamsche Oberamtsregrerung. 
D^mlPudllto wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß von der Königl. GlogauschenOber-

amtsregicrung/uä l^^anuum der Anna Theresia verwittwcteil Gräsin von kogau, alle und 
jede, unbekannte Gläubiger und Prätendenten^ welche an Die nachgeladene Güther Echwu-
sen und Tschwiztschen und sonstiges Vermögen ihres verstorbeneu Ehe-Consorten, des Friede 
rich Leonhardt Rudolph Grafen von Logau, irgend einen Anspruch ex quocunque ca^itc zu 
haben ii^ul^an^u!^er)uKilicHnäuni^ra!tensH 
snl)poenH ̂ r^olul;, 2C perpemiMcmii, auf den 9 I u n . 2. c, cniretworden. Gegeben Glogau 

^hcn 10 Mä r ; ? 77?". .««^^«^«»^^^^ _̂  ̂  ^. 
"" '"^Dctn Publiko wird merdnrchbekalMt gemacht^daß über das Vermö^m des Com^^'" 

cien-Raths und Salz-Factor Johann Polluge zu Herrnsiad! ^oncurz erösnet und von der 
KoniZl^Oberamtsregierunq zu Glogau alle deßen(^reäk0le3 zur I-i^mäatlon und ^uttisseH« 
Aon ihrer Forderungen in ! ermmo z)eren.rs'Ns) den 7May c vor dem ernannten^ommillarl'o 
Oberamtsreg-erungsrath Etiell>w vorgeladen worden, wobey asse, bey denen 
ron3 Sachenem^av verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie 
auch die, welche clwas von des Neliiwnä Gülhern irgendwo mil Arrest beschlagen laßen, er-
innet 5wel den, solches dmnen 4 Wochen bey Verlusi ihresan der Cachehabendel? Rechts und 
beynahml)after.Elraft,derhiesigenOberamlsngierunganzuzeig Gegeben Glogau den 
2O Januar 1777. ^ ^ ̂ ^ ^ ^ ^_^_^^^,„ " 

" "No r die König!. Pr . Oberschl ^ 
Otto Sigismund v. Ecopp alle dicjeni^en/welche an sein im Tester Crcyse belesenes und oftn-
langstvorden v/HokIy erkauftes Gusl)Brze;il!oke einen Real-Anspruch zu haben glaubey, 
26 liquiäanämn er juKiss<^^ 
net,peremt0N<3aberaufdeN28ÄP^ U >777.suü^'0enaplXcI^^^ 
lirer vorgeladen. Brii 'q den 27 Jan. 1777. 5? PObe l schl. Oberamtsregserung. 

Vor^ Ie Köniql. Oderschl. Oberamts^'sstc^ung wird 

litervorgeladen: aäawbinnenyWochen/percmtor^aberaufdetl l7Apri l a. c. zu erschei¬ 
nen, die Ursachen ihrer Entwciclnmg anzugeben und mit ihrem Ehemann in Entstehung dek 
Güte,übcrdkeangebrachte ; wo selbige sodann rechtliche 
Versäq?3Ng^ im Fall ihres Außenb!eibens aber zu gewartigen hat, daß sie für eine boshafte 
Vcrlaßerin erkl/rt, dem zu Fo!ac das Band dcr Ehe gebetnennußen getrennt und dem Klagex, 

alsdemunschmdlgenTh Geges 
ben Briegden 31 Januar 1777. 

Kü'ngl. Prenß. Oberschlesische Oberamtsregierung. 
Vor EinerKö'Ngl. P; euß< Obc4'schlcsischen Oberanttsregierung wird d a ^ m F a l f ^ 

bergscheu CreißegelegneGuthP^inisch- Leipeinternuni^den^z December2.c.dm 2 6 M ä « 
künftigel! 1777Jahres poreinrorieabrrden 26Juni 1777öffentlichfellgebothen und sudka« 
tti: er werden ; alle und jede welcl', dieses Guth zu rrka^ffen, Vernlögcn ^nd Fähigkeit haben, 
werden demnach merdurch vorgeladen, all besagten rermimz, besonders abcr in rerinmo u ln-
mci 2miieperem^5io,vor dcr hierzu altthorisutin Commißwn NachmillaaS um Z Nhrzu er¬ 
scheinen und ihl Geboth aä srowc^IInni zn gcbe'l; worauf sodann gedachresGuth demMe 
und Besibiethmdcn zn^elchlagen, hernach abcrNiemand weiter darwiedcrgehört werden soä^ 
Br ig den 20 Seplember 1776. 

Königl. Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung. 



Nor die Oberschlesische Oberamtsregierung allhler wirb der"!« Atttto »756 ohnekanbeHe 
herrlichen Consens außer Landes gewichene Fellx von Lippa eäitdäiter, binnen 9 Monathen, 
peremsorieabcraufden I 2 I u n i u s t777zuerscheinen Häcltlrt. um von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu geben, widrigenfalls er zu gewärtigen das k^lcu5 zum Vortrag in contu-
maiłam wider ihn zäinurirc, sein etwaniges Vermögen demselben 26ju6ic,'rt, und er aller künf¬ 
tigen ElbschaflöMe für verlusi:^erkläretwerden wird. Vrieg dm 2z Aug. 1776. 

Köniql. Prenß. Oberschk's. Oberamtsregierung. 
Vor die König!. O b e r s c h l r M ^ ^ allhter werden die Gebrüder Antim 

und Joseph von Prosch:nsky, die beyde über i o Jahr abwesend sind, p^emwri^aufden 12 
May 1777 Vorgeladen, um wegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bk'lbungsfall aderzi: gewartigen, daß ste nach dem Edikt vom 27 October 176? pro morniik 
werden dcclarirt, und dem zu Folg? ihr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Brieg den 25 Ju l i 1776. 
^ Königl. Prcnß. Obcrsch>esische Oberamtsregierung. 

Vor dlc Oderschlcs.Obcmlttts ohnlLandesherrliche 
Conccßion außer Landes gewichene Ferdinand v. Zawadzky Säictaikcr binneu9 Monathen 
percnnorle abel aufden I 2 ) u u i u s des I777sien Jahres zu erscheinen aäcitl'rt, um von seiner 
Entweichung Red und Antwort zu geben, widrtgenfals er ;n gewartigen, daß l'iscu^ zum Vor-
trag in (7onn!M2ci3m wider ihn ^'mi'nirr, sein etwanigcs Vermögen demselben äcii^äicirt, und 
er aller künftigen Erbsthaflsfälle für verlustig wird. Brieg den2?August 
1776. K. Prcus;. Oberschlcs. Oberamtsregicrung. 

Dic Brcßl. Stadtgerichte cin'rcn hiermit, die wegen verheimlichter Schwangerschaft 
und Ä.'rdachtgerachene und aM2^ Ianuata . c. von hier heim^ 

in Pohleu gebürtig, woselbst ihr 
Vatcr,Nabmens Aba, oder Abraham nebst ihrer Mutter, Nahmens Prieffe, sich noch am 
Leben desindcn stllrn, clnigcfchr^O Jahr alt, v^n mittler Größe untersetzter starcken Leibest 
gestallt, etwas Vlatterstappigt, auch vollen und lebhasten rothen Angesichts, schwarz braune 
Angcn,undHaaret7,welchcbeythrcr Entweichung einen grün etannnen Rock, Violett Cat^ 
tunen nnrOrangtfarbc durchranckten Contnsche, einen braunen Marl ie Zeugncn Mantel, 
und eine roll) ^ltllaßne mitFchegefutlcrteMütze aufgehabt, dergestalt ^ajcealker und p̂ -̂
remr()lie daß dieselbe unter Verwill^^ing eines l<ztägigen8^!vi<.'<>näncnl5, wenn sie sich ge> 
leitUA verhalten wird, binnen cincrdrcmnadlvierwochsnllichcn Frist, vom 18Aprile, a.an^ 
gerechncl, ohnfch^baranhcrori5vc7rcii(),brsondersaberden i 8 I u i i i c . a.vor Uns an ordent-
Ncher Gcrichtsstelle in Person ers^ine, und von ihrem hclmllcbrn Austritte, wie auch wegen 
des wiedcr sie vorwall^'nöcll Vel d^chts der verhetn:!ichten Schwangerschaft und Kinder¬ 
mords Rcd und Anlworr gcdcn, hiernächst aber, sie erscheine oder erscheme nickt, gewärtigen 
solle, daß wider sie, dieser angcschuld^gl^l Verdrcchcn halber, ftrnerwett ergehen wird, was 
Recht ist. Wodey zugleich alle und zede Gerichtsobrigkeiten geziemend ersuchet werden, ob-
beschriebene Inculpun^, Reiie Abrahanun. falls dicstlbe unter ihrer Gerichtsbarleit betroffen 
werden sclite, so fort zur gcfängiichen Haft ;u bringen, und gegen gewöhnliche ̂ evcllulcz und 
Ersiattnnq bc: Kosten, utilt?r sicherer Begleitung anhero transportircn zu laßen. Breßlau 
den 29 Marz 1777. ^^ ^ 

' Bey dem ^iÄl?des^nl stlichen S t i f t s Ä N I c ' ^ Q m allhier silch zu 'lern-lin^ j^ i räno« 
ni3aufdieznr?schcrp:nrsub3^04 i2bc!.ssene,und auf57z Rlh l r . 28 sgr. 2drittcl d'. abge¬ 
schätzte GotrflicdSchefflsrischeHauß,Garten,undAecder,der6teMay,6teInnii, und pe" 
i-emrorie der 8 Ju l i i 2. c, anbemumet, welches Kauftustigen hierdurchuociftciret w i rd . 
Breslau den 29 März 1777. ^ . 

Nachtrag 



Nachdem die General-Schulen-^ämiiMrHtwn relolviret hat nachstehende Güter, als 
im Neumarckschen Creise PuschwitzundIürtsch,imNeisser Creise Oppersdorf, im Bolkeup 
hayner, Blumenau, und im Saganschen Ober Küpper,Hirschfelde und Sorge per I^icitauo-
nem aufden i Iuni i c. und zwar von jedem Creise besonders zu verpachten, so wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und ist rerminus ̂ icirattom8 aufden i/ten des kommene 
b^nMonath^s April bestimt worden, in welchen Pachtlusiige bey der König!. General - Schu^ 
len-^äininlKrarwn allhier zu erscheinen eingeladen werden, woselbst sie zu gewartigen haben, 
daß mit demjenigen, welcher die annehmlichste Bedingungen machen wird, bis auf höhere 
Approbncion coMlaKiret werden soll. Zugleich wird bekannt gemacht, daß zur Imitation 
Niemand ein bekannter guter Wirth her die Pacht- (̂ on« 
ciinone8 eingehen will, und die ^urionannehmllchzu bestellen im Stande ist, als worüber er 
sich noch vor der t.icitaN0n hinlänglich ausweisen muß. Die ^amionz-duama sind für die 
im Neumarckschen belegene Güter 400RMr. für Hje Neißische 200 Rthlr. für Hie Bolkens 
haynschen Z0O Rthlr. und für die Saganfchen ZOO Rthlr. Die Pacht-Anschläge sowohl als 
die (^onäitionez, können nach Belieben vorherö in der General- Schulen - ̂ 6mmiKx2U0N8'° 
Canzeley durchgesehen werden, so wie auch einem jeden frey stehet, die Güter selbst in Augens 
schein zu nehmen, als weshalb die erforderliche Vorkehrung schon getroffen worden. Bress 
lau den 4 Marz 1777. 

Nachdem die Kvnigl. hat, die zum Unter? 
halte der Mnigl . Schu le t per licitationem zu 
verpachten, und zu dem Ende: Wegen der zum Amte Glatz gehörigen ehemaligen Collegiens 
Güter, bey welchen eine lüamionHon ZOOo Rthlr.'erforderlich ist; desgleichen wegen der 
Neisser GüterLangendörfund Carlshoff, für welche die Kaution iOOORthlr. betragt; ferner 
auch wegen der Oppelnschen Güther Sprentzig und Stadt Vorwerk mit 2OO Rthlr. ^mion« 
letztere Guter jedoch entweder zusammen oder eintzeln der i6te des kommendenMonath Apris 
!is l Wegen der zu Schmellwitz geschlagenen ehemaligen Schweidnitzer Collegien-Güther, 
beywelchendieCautioni5Oo Rthlr. ist; wegen der Liegnitzer Güther Lobendau und Stadt 
Vorwerck mit ZOO Rthlr. ^aunon, und wegen des Saganer Collegien^Guthes, Mittel-
Küpper, deßen Gurion sich aufzOO Rthlr. belauft, auf den iZten Hs benannten Monath 
Apri ls; Wegen der zu Breslau gehörigen Nimekauer-Güthe^ welche 2500 Rthlr. 
Oaution erfordern, so wie auch wegen der Hausdorffer Güther, bey welchen 990 Rthlr. 6 » ^ 
U0n gemacht werden müßen; und endlich wegen der Leubler und Erauer Gsther mit iOoo 
Rthlr.(^^mi0n,der Liedes Monaths Aprils bestimmt tvorden, so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, und Pachtlustige eingeladen, in denen benannten Terminen Vor? 
mittags um iO UHr,bey der Ksnigl.General-Schulen-^ämmjKl2ti0n zu erscheinen, und zu 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher das annehmlichste Geboth thun M^ die Pacht bis auf 
höhere Approbation zugeschlagen werden soll. Zugleich wird bekannt gemacht, daß zur Î i« 
ciranon Niemand aämkrirt werden kan, der nicht ein bekannter uyd erfahrner, auch mit ei«i«-
gen Mitteln versehener Landwirth ist, die ^ m i ^ im Stande ist, auch 

noch vorder l^ici« 
tation darüber hinlänglich ausweisen. Die Pacht-Anschläge so wohl; als die ^onäirionee 
können nach Beließen vorhero in der General-Schulen-^cimmittrationz-Canzley eingesehen 
werden, so wie es auch jedem Pachtlustigen freystehet, die Güther selbst vorhero in Augen¬ 
schein zu nehmen, als weshalb die nöthigen Verfügungen schon überall erlaßen worden. 
Breslau den 4 Mar j 1777« 

Nachtrag ««z No. 43. Sonnabends dm 12 April. 17??. 



M e Bteßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß zum öffentlichenVerkaufbes dem hiests 
«N Mauer-Meister-Mittel zugehörigen, aufder Harras^Gaße sub No. 1037. z8. 39. bele¬ 
senen und aufzOOO Rthlr. gerichtlich raxil-tcn Hauses der 22 April, 24Iun. und der 26 Aug» 
«. 2. pro ̂ ertti. licuatidn^ anberaumet worden. Breslau d e n ^ I M m r 1777. 

Dohm3sreslaüden D2Febr4i777. DerausEbersdorfimCanthischen Creiße vet^ 
fchollene Johann George Hisscher, und dessm Leibes-und l^oliate^ werden auf dett 
A8 März, 15 April, und 13 May 1777. in das Dohm-Capitular Vogteyarntzu Breslau luk 
«oena. daß der abwesende widrigenfalls pro morwo erkläret, die ausbleibenden Erben aber 
^lXc!uäire(,unb dessen Verm Erben 2d3<ine ^an« 
«ione verabfolget werde, clUl-et.undvorqeladen. ««^.^ _^ ^ , ^ ^ — < — » 

" DohmMeslau den 20 März 1777. Da der Carl August Hellwigsche k^äu5 aufdem 
zpfarrteylichen Guthe St. Nicolai an Breslau an den Meistbiettnden verkauft werden soll, so 
werden Kauflustige aufden 24 April c.a. früh um 10 Uhr als in dem anberaumten'leimino 
4w ^icirar, vor das Dohm Capitular-Vogteyamt cinret und vorgeladen. ^ ^ ^ ^ « ^ . 

Es ist eine ansehnliche Quantität frisch gebrandter guterKalk um bi 
«en zu verlaßen. Liebhaber hierzu können sich in Brieg bey dem Weinschenck Herrn Iohantt 
Wentzel,oder bey mir Endesbenenntcn,wo man auch die Probe davon in Augenschein neh-
Hilen kann, zu melden, und billiger, auch prompter Bedienung sich versichert halten. Kauf-
toosezur Hanöv. Lotterie ̂ tsr Classe a 5 Rthlr. 4 Ggr. in Gold, zm Gros-Strehlltzer a io sgr̂  
«Kd'. nicht weniger, Hallische Medicin, geschnittene und ungeschnitttlie Federn, Stempel 
Wapier, Carlen:c. stehen ebenfalls zu Diensten. Breslau den 11 Apnl 1777. 
" Johann David Wentzel̂ aulfder Nikelsgasse in der Clause.^ 
^ Da die Listen von der6ten Claße Königsberger Lotterie bereits da sind, und folgende 
Oewinnsie in meine Collecte gefallen, als aufNo.9O2O a yOOO Fl. so ersuche meine Intereft 
senten diensifreundllchst,da die No. 9020 getheilt, und von meiner Hand eigen gegeben ist, 
ihre Gewinnsie gegen Vorzeigung meiner Unterschrift aufbenanndte No. 9020, in Empfang 
zunehmen. Ferner: aufdieNummern59Oi.5902 ^904.5905.59^2.5913.5917.8324. 
HOY4. jede zu 6o Fl . Da noch einige Loose zur zttn Claße Hannoverischen Lotterie renoviret 
Werden sollen, so ersuche solches bis den 1 zten dieses mit z Rthlr. 2 Ggr. in Gold zu besorgen. 
Nreslal^N7Apri l^777^^^.^ ^ - ^ . . ^ _^_. Magnus Rüben. 

Breslau. Einem Hochgeehrten Publilo wird hiermit bekannt gemacht, daß in dem 
Garten auf dem Leimdamme, zum Prinz von Preußen genannt, ein Caroussel angeleget, und 
Morgen als Sonntags, unter Trompeten und Pauckenschall zum erstenmahl eröfnet werden 
»vird; 

I n Mückenborfbey Lüden, isibey dem Miether Herrn Arnold, eine große Quantität 
Don dem großen und besten Spanischen Kleesaamen zu erhalten, die Metze a 1 Rthlr. 5 sgr. 
' Tarnowitz den 28 März 1777. Die Standesherrlich Beuthntsche Negierung hie^ 
selbst, cirirer^e die eine Forderung ex quocun^ue canite an das Vermögen des hier verstoß 
benen George Adolph v. Walther Ullb Croneck haben, innerhalb 12 Wochen vom 14 April c. 
2. an zuzahlen, peremr^ne aber und sub p0ena^rHcIuli et pelM^^ a. 

"Wirfiowitz,MilitschTrachenbergschenCreM^en^M Allhie? ist M 
Wohlgelegenes Hauß, worinnen 3 Stuben nebst geräumlichen Cammern, Keller und Boden-
Gelaß, auch Scheuer und Stallung darzu, ein großer Garten mit schönen Bäumen, und zu^ 
Scheffel Aussaat gehörig, aus freyer Hand vor baare Bezahlung zu verkauften, und können 
sich Liebhaber darzu bey der hiesigen Grast. Reichenbach'Neuschloß. AnUskantzley melden, 
M b der besten Kaufs-couckuWengewartigen, 



Arnsborfbey Schmiedeberg den 15 März 1777. Das Neichsgräfi. v. Lobronsche 
Oerichtsamt macht bekannt, daß den 5 May und folgende Tage 2. e. eine ansehnliche Mobi-
«arschaft besiehend in prenol!^ Gold- und Silkerwerk, Zinn, Kupfer, Meßing, Eisen, Glaß> 
teinen-3eug,Haußgerath, Kleidungs-Stücken, Gewehr, Büchern, und allerhand andern 
Borrath, in hiesigem Gerichts-KretschaMaucrionK leZer»erfauft werden soll̂  

Maglstratusd^Königl/Creiß-und^Immedla^ 
sentlich bekannt, daß aus aUhiesigem Rathhause, den 21 May a. c, und nachfolgende Tage, 
vieleMeublesund Effecten, bestehend in : Arm-tucen, Porcellain, Gläser, Zinn, Kupfer/ 
Meßing, Blech, Eisen, lemenZeug, und Wasche^ Pferdegeschirre, Gemählden, Kupferstichen, 
Tubo, geschliffenen Glasern, Haußrath, und Büchern, 9^5 lickann seil gebothen werden sol¬ 
len. Kauflustige werden also eingeladen, am obbemeldetem Ta-ge, Morgens früh um 9 Uhr 
sich daselbst einzufinden, mit der Versicherung, daß dcm Meistbiethenden/solche zugeschlagen/ 
und gegen baare Bezahlung werden verabfolget werden. Signatmn Strebten de» 

Hermsdorfumern Kynastden i/Febr. 1777. Das Reichsgräft. Schaffgotsch Ky-
ttaster Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß da nunmehro über das Vermögen des 

auf instehendm 12 May 
H.c. und folgende Tage dessen in Warmbrunn befindliches Waaren-Lager bestehend Vorzug-
lich in Zeugen, und Schnitt-Waaren, als Attlas, Baravia, Bergane, Camelotle, Ealmaua 
Eonsente, Cristtt, Damast, Dames, Etemme, Felbel, Flanellen, Grosd'tour, Mar l i , Mohr-
Paplinen, Rasck)en, Soyen, Daffent, Zitzen, und allerhal'.d wollenen und seidnen Waaren, ss 
wie auch in Leinen Schleyer« und Rauchwerä>so zusammen auf ZO^ Rthlr. 17 sgr. 11 d'. 
tHxirt worden, nebst noch einigen Silberwerk, Zinn, Kupfer, Meßing, Porcellain, Betten 
Kleidungsstücken und Haußgerathe, gegen baare Bezahlung verauctionirt werden sollend 
Da^nenhero alle diejenigen, so hiervon etwas zu erstehen Lust haben, sich obbenannten Tages 
indem Gertchts^HaußezuWannbrunn Frühvon9bis 12 Uhr,und Nachmittags von Z bis 
6 M r ^ i n M n d e n ^ a b ^ r ^ r d ^ ^ ^ „„^ _ , -, / 

Zirkwitz nu Tl'ebnltztschen U^ße den 2 Wrii^TTT'. DcniHulbliko l^rdHiermit'be-
kannt gemacht, daß den 22 April c. a. verschiedene Mobilien und Effecten, als Stlberwert 
Zinn, Kupfer, Meßing, Kleidungsstücke, Wasche, Bücher, Biltzer, lc. und verschieden^ 
HaußgeratdeauchWagetlfal)rt,pul)IicH3u(d0ni3l^e öffentlich verauctioniretwerden sollen' 
wozu Kaufiusiiqc sich Vormittags um 8 Uhr in dasigem GerichtskretschanTeinfinden können! 

"BeyEtnerHntzoql.Württemberg.OelstschcnRegierungallhiersollacl lnttamia'^Tder 
bereits majorellnen ältesten Ferdinand Wilhelm von Helmrichschen Tochter Johanna Eleos 
nora verehlichten von Rothkirch gebohrne von Helmrich, welche aä äivissonemliel eäitHriz » ^ 
rerncr prov0cirer hat, das von ihr und ihren minorennen Geschwistern bisher in comlnumone 
beseßene vorherig Väterliche Guth Schön^Ellgnth, welches au f27^4 Rthlr. 20 sgr̂  gericht¬ 
lich gewürdiget worden, öffentlich lubkattirer und feil geboten werden. Es können sich dems 
nach alle und jede, welcl>e sothanes in dem Oelsischen Fürsienthume und deßen Trebnitzschen 
Creyse gelegenes Guth Schön-Ellguth zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und 
Vermögen haben, an dem ^ licitanaum anberaumten l o Iunius des itzt laufenden i777sien 
Jahres des Morgens um 9 Uhr vor obgedachter Hertzogl. Regierung hieselbsi persönlich oder 
durch genungsam bestellte 8peciaI-Gevollmachtigte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdann 
gewärtigen, daßdiesesGuth Schön-Ellguth dem Meistbiethenben und Bestzahlenden werde 
zugeschlagen werden. Gegeben Oels den 11 März 1777. 

Bas Freyherrlich von in dem Glogauisch«» 
Fürsienthume und deßen Creise zwischen der Stadt Gros-Glogau und Raubten macht hier> 
vnrch bekgnnt, daß des verstorbenen Waßermüller Anton Epiller Mßermühle von 3 G«n^ 



Mauff5OzRthl. l i sgr. gedachtem 
Borschütz auf dem Herrschaftlichen Hofe, dem Meist und Bestbietenden I^ickam«, oder in 
deßeu Entstehung einem annehmlichen Pachter, auf ftstzusezende Jahre, zugeschlagen und 
übn laßen werden soll. Borschütz den 25 Febr. 1777. 

Von demFreyherrlich von Coccejlsthen Institialiat^AmtezuBorschütz in dernGlogaui-
schen Fursienthum und deßen Creiße, werden alle diejenigen die an dem verstorbenen Waßer-
müller Anton Spiller ex qnncunque cHpire eine Forderung zu haben vermeinen, eäiitaliter 
vorgeladen aufdcnl Herrschaftlichen Hofe zu Borschütz den 30 April c. als dem angesetzten 
I'erlnino^ercmtolio vor dem Gcrichtsamte früh um y Uhr lud poena. prXcluü er per^etui 
sienni zu erscheinen, ihre Forderungen, zu li^uiäu en zu jnMcircn, und daraufdas weitere zu 
gewartigen. Es sind auch diejenigen, welchevon dem Gemeinschuldner, Geld oder Sachen, 
Pfand-oder Verwahrungswelse, oder aufirgend eine andere Art hinter sich haben, verbuk 
den, solches unter dem Vorbehalte ihres Rechts, a äaro binnen 4Wochen, bey dem Gerichts^ 
Amte anzuzeigen, unter der Verwarnigung, daß sie wiedrigenfals dennoch zur Ausantwor-
tung angehalten, und ihres Rechtes vor verlustig erkläret werden sollen. Borschütz 
den 25 Februar ^777^ ' ' -

Neißeden zIanuarii 1777. Die Fürsil. Bischöfl. Regierung zu Neiße cirir^r alle und 
jede, welche an dle Verlaßenfchaft des verstorbenen Stadt- und Creyß - ?U)^ci ^leäic. OoÄ^ 
Ignatz Fröhlich allhier ex capite KereäitaN8 velc^u^un^u^ alio einen Anspruch haben, binnen 
12 Wochen und zwar aä^ern^lmm peremtoriuni den 24 April a.c. früh um 9 Uhr zu Liqui-
dir- und Iustificirung ihrer Forderungen lud pnna prXcluli er perpemi lilLMü. 

Schleß Sulau den^yH^n^ r^77 . MinltanNHmunm8 creäiwn8 Hypoth. wirb 
des bürgerlichen Schumachers Johann Gottlieb Tschinckes aufderMilitschen Gaße sub No« 
26. gelegnes Hauß, so nach dem letzten Kaufe 160 Rchlr. gekostet, öffentlich ludliaKirec, und 
können sich Kauflustige den 28 Febr. 24 März und 21 April 2. c. bei hiesiger Amts-Canzeley 
melden ihr Gebnth aä ^ Äa geben und gewartigen daß in nk. lerm. dem Best- und Meist? 
biethenden dieser kunäuz wird achuäicirr werden. ^ ^ ^ __̂ _____̂  

Schloß Sulau den 29 Januar 1777. Nachdem der bürgert. Posamentier Christian 
Gottlieb Bartsch vor 4 Jahren hier weg und nach Packslofte alsSchulhalrer gezögen, daselbst 
aber nicht mehr befindlich ist und alhier einHauß am Marckte sub No. 23 woraufviele Schul¬ 
den haften und alleIahr baufälligerwird, zurüF gelaßen; So wird gedachterChrisi.Gottlieb 
Bartsch hierdurch citirec binnen 62(0 9 Wochen und zwar in i erm?peremt0N0 den 14 April 
2. c. vor hiesiger Amts-Canzeley zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß mit Subhastlrung des 
?iuiäi wird verfahren zmd das erhaltne Kallfgeld unter die GlaubigerMrd vertheilet werden. 

Trebnitz wird hiermit der Johann Friedrich Baum¬ 
garthaus DemmansdorfLöwenbergschenCreißes^ in Anno 176? in der 
Gefangenschaft unter dem König!. Kayserl. Printz von Hilburgshausischen Infanterie-Re-

geladen, binnen äaw und 12 Wochen perennone aber aufden 12 May 2. c. als ulumo erprZe« 
«luNvo I'ermmc) aufder Fürst!. Stifts-Canzeley zu erscheinen, im Fall seines oder seiner Er¬ 
den Außenbleibens aber zu gewartigen daß er xro mormo erkläret, seine Erben pr^cluäirer, 
und deßen Vermögen denen sich in I'ermino angebenden nächsten Anverwandten zugeschla? 
gen werden soll. Trebnitz den 6 Febr. 1777. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau! in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben^ 

»«d sind auch auf allen König!. Postamtern zu habe». 


